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abermabl feine ergebenfie Sdulbdigeit

dee fimbencyen Blirgerfihaiit,
in Borftelung

ocr Seeten Sanciel/

in de new-cebauten Begrabnng- Kivde su
SS. Nicolai und Catharina

sefgen und befannt madhen/
und gugleid) in aller Srgebenbeit
gratuliren/
George Hitter, Adicvus bey der Kivchen gu
SS. Nicolai und Catharinz,
SO 108508 C03eH SOBIOH SORCT SO FVLWOT- £ONET S0 SO0
Gdrlis/ gedruekt mit Jippevifchen Sehriffeen,
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Se gluctlich’ ift ein Ort/ o Ruh und Sidyerbeits
) Dy flillem Frieden wohnt: wnd wo man/ mit dee

¢t
Den LWunfdy mit %z%wfd)m mebrt; oo man Ses
{ixcE und Seegen/

Gn Stadt und Land efabre/ und wo man allers
roegen/

' 4 Den Fall 0es Unghieks fieht : Dev SfBolylftand aber
Auch unfer Seigen-Baum nody Nul und Frirdhte seigt/ (feigts

Und wir den Biffen Brodt in Sicherlyeit geniffen.
€in Plcher Out Fan vecht den Secgen GOTIES wiffen,
Mein GBOTHR! teifft dig nicht in unfern Mauvern ein/
Au welthen wir woll vecht mit Hewl umfchanset fepn!
Mein Borfags wird noch mehr von Dieferr Seegen jeigens
Denn Deffen Srdffe Fan und darff idy nicht verfehroeigen,
Die Kivches welche mir jur Worficht anvertraut/
Und welche nunmebr faft jum fhonfren ausgebaut/
$ebyrt/ Daf Die Guttigheit Des Hochiten grof gewefens
Dif Fonnsn wir aud wobl an ihrer Cantel lefen:
GOTT gichet uns fein Wort noch lauter, FHar und veins
©oll Diefes nidht ein Schag von SOIIES Neichthum feyn?
€ [affet uns in NRub die Leichen 2u begraben /
o Kirdys als KivcyHoff recht nach IBunfth und ARilien haben,
Hier lernt ein Lebender/ Die rechte Sterbe - Kunfly
Sier geigt der Lehrev Mund aidyt Schattens Naudy und Dunfy
Diein! Fhre Lehren find voliformen gut und achtes
DHier geimt Der Todten Rubm/ bier blihet ityr Sefchlechier
2udh) in Dem Grabe noch hr ganter Lebens - Lauffs
Srmuntert unfre Bruft gum frohen frerben auf.
Dot angenehmer Ort/ hier muf der Jronmmen Leben
1ins noch durdy ihren Tods Der Folge BVorbild geben,
Die Cantel gievet nicht allein dDis &D‘éﬁ%@@ Hioug/
Auf folher gifet fich der Strom Des Lebens aus
Der uns im Sterben Troft7 im Tode Leben giebet,
Ber feine Sterbe- Kunft bey Diefer Cangel 1bet/ :
ot/ wenn der Lehrer Mund von Tod und Sterben fpricht,
Bebencbet 7 Daf Der Tod audh uns Das Herke bricht,
Bey foldyer Ubung Tan uns foviel guts gefihehen s
Qaf it im Tode nichts/ als fauter Leben {chen, : ©o



S offt bie Cantel nng in unfer Anuge 1t/
o offters winich ich auch daf dod) die fpate FWelt (Pofteritati,
Jn Diefes BOTICS s Haus mit lauter Seegen geher
Und auf den letten Tag7 in diefer ABelt beftele.
o muf jo GG wob! ein Ort Des Seegens feyny
Denn SOTT ieht ja bey uns nodh immer aus und ejny
Ler nady dem Stifit- Heren wil von diefer Cangel fragens
Dem wird man flets jum Rubhm die Eleine Antroore fagen:
'8 fdhaffte uns ein redt vertroutes Ehe» Paar

nunfer @OTIES Houfh/ fo Sangel als Altar,

(h! folche Ioblthat wird audh) GOITT o 1wiirdig fhasen
Daf Er Sie Beyde wird ju feinen Seegen feen.
ABohl Dir Du haft eg gut/ mein GOlin ¢ben Du/
Du fpiireft BOIIES Trens D fieheft Fried und Ruf,

2ie Nabrung ift beglicft/ vl Div und allen Deinieny
Der Himme! [3ffet Div die Snadens Sonne fdyeinen.
Qoblan! fo nim von miv/ die heiffen Eeuffier any
e ich anch heuer voch jum DU abr ficfern Fan,
Der Himmel aber wird mein vecht begierig Qtoilen
Dt feiner Seegens - Krafit/ nad) Qsunfch begleiten follen,
BOXT gebe/ Daf Eeinr Sall Den RONigBZhron erfheig
GOXI gebes Daf fich fets die Raute grime geigt/
GOIR gebes daf bey ung die hoben Landes» Stande/
Der HERN mit Seegen evint: Daf unfer HAUPE und Hanbde
on Eeinem Jammer weif, Die Pricfer bersich

Midhts, afs gefecanet BBobi/ damit es ibnen nies
A einem Gutten feblt.  Auf dem Negenten Stuble
Sty BOXT mit Seegen da: den LEHIErn in der Schule
Sy Sorges Sieif und Schwoei/ ¢in [eu ¢/ daf die Krafft
Des Dichften mit Sie fey.  Die gante Bitrgerfdaffe

tabre diefes Gabhr/ und nodh febr viele Sa?te/

VaB jedea unser uns Fein Unglick wiederfa yre,
20 WD b Peich als Yrvm in gutem Stande frebny

=0 i) ¢8 Sedermann/ nadh feinem SBuniche gebny
Ind Sivch und Cantel wird von Einem Ung(uct twiffen/ :
i eint Das leite Sabr/ wird alle Seir befdyiifen. o
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Melod, X0¢tde muuter metn Gemithe [ 2c.

I
Grbe munter mein Gemiithes 3.

Da das Fabr gum Snde gebts

Und gedencf an GOIIES Sutte
Die Dit noch gur Rechten fTeht/

8 Denn die grofie Bater- Trew/
QABicd mit jedem Jahre news
Lnd Lajk bich in allen Sachens
Cin gutt €nd’ im Sahre machen,

20
Kivehs Altar und Cansel giebet
_ Di it die Crinnerung/ :

Daf SOTIT Richt und Recht noch ubet/

Und madyt Seift und Leben jungs
Wil Er Brode und. Nabrung fdyaffts
Giebt Dem Leibe Stavet und Kvafft,

LUnd (aft Dir mit allen Falren

DRub und Jriede viederfalyren,

Acy! erhebe dis @c[x?"wfe/
Mit Der gedfien DancEbarkeit/
Daf GOITT ferner nic)t was jchictes
QBas uns die Bevwuftung Dreut,
Ak befucdhe BOTITES Haup
Gely aus Diefem niemaly(s vaus,
Du haft denn etoas gehovet/
ABas Dein Ehriftenthum vermehres,

4.
oBerden wiv SOTL treu verbleibens
£ fo bleibet Gr auch bier/
Und aft unfern YBunfc bekleiberv
®af Cr immee fir und fiie
Rabrung/ Brodt und Kleider giebt/
Seine Kivch und Cansel liebt:
Lnd wird uns nach Diefem Lebens
Gich uns {elbft jum Tempel geben,
*4(0)2es
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	An dem, Gott gebe glücklich erlebten Neuen Jahre 1725. wolte abermahl seine ergebenste Schuldigkeit der sämbtlichen Bürgerschafft, in Vorstellung der Neuen Cantzel, in der neu-erbauten Begräbnüß-Kirche zu SS. Nicolai und Catharinæ zeigen und bekannt machen, und zugleich in aller Ergebenheit gratuliren, George Hütter, Ædituus bey der Kirchen zu SS. Nicolai und Catharinæ
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